
Die 8äiigelliiere de^ Steiger^i^alcles*
Ein Beitrag zur Fauna der Säugethiere Frankens.

Von ggnaj [u4,
AVundaizt zu ICIostcr Ebiach.

Xaclifolgcndos Verzeichiüss enthält, mit Ausnalime der Hausthierc, sämmtliclic von mir im Steigerwalde

in freiem Zustande beobachteten Säugethiere. Der ^'olIständigkeit wegen hielt ich für nothwendig das Wild-

schwein und den Edelhirsch, welche früher als Stand- und Wechselwild in den hiesigen Waldungen vorkamen,

mit aufzuführen. Bezüglich der systematischen Reihenfolge wurde das Werk '>die Wirhelthiere Europa's von

A. Graf Keyserling und Professor I. IL Blasius« benutzt.

Riiiiiiiiautia.

Wiederkaoer.

Hirsche.

Cervii.t capreoltis L. Das Rehe. Findet sich in allen Theilen des Sleigerwaldes, zwar nicht mehr so häufig, jedoch ist
\

der Rehsland in neuester Zeit bei weitem besser, als vor 9— 10 Jahren, indem derselbe durch die damaligen .Jagd-

Vcrhaitnisse sich bedeutend verringert, nun aber durch eingetretene gehörige Jagdpflege wieder gehoben hat. Auch

haben die Rehe durch strenge schneereicbe Winlcr stark gelitten. In dem kalten Winter von 18^30 ** 'fo'^ d«r

vorgenommenen Fällung von Aspen zur Fütterung des "Wildes die Noth so gross, dass sich ein Schraalreh bis in die

Hofiäumc des hiesigen Klosters verirrte.

CervHS Elaphus L. Der Edelhirsch war im Sieigcrwalde bis zum Jahre 1830 namentlich im k. Reviere Burgwindheim

Standwild, sjiäter wechselte Rothwild vom Hauptsmoor bei Bamberg und den Burgbernheimer "Waldungen in Mittelfran-

ken in die Reviere des Sleigerwaldes. Die letzten Hirsche waren im Jahre 1848 im Reviere Koppenwind.

Pacliyderuiata.
Dickhäntige.

Schweine.

Shs Scnifa L. Das "Wildscliwein war im Sieigerwalde bis zum .Jahre 1813 als Standwild. Später verirrte sich nur hie

und da ein Stück in die hiesigen Wnldungen. Das letzte Wildschwein wurde im Jalire 1829 von dem königlichen

Uogierungs- und Krcisiorstralh, Herrn Schultze zu München, welcher damals beim hiesigen königlichen Forslamtc

praclicirle, im k. Reviere Burgwindlieim geschossen.

Clires.
Nager.

1. Hasen.

Lcpiis /htiiJus L. Die Hasenjagd war durch die obenerwähnten Verbältnisse in den Jahren 1848 und 49 bedeutend ver-

ringert, bat sich aber in letzten Jahren wieder sehr gehoben. — Im verflossenen Winter wurde vom königlichen Re-

vierförsler, Herrn Henke zu Wustviel, eine ganz aschgraue Varietät geschossen, welche sich in meiner Sammlung

befindet. Schon zweimal erhielt ich aus hiesiger Gegend Missgeburlen von jungen Hasen mit 2 Köpfen, 2 Wirbel-

säulen und 8 Exiremitäten. Brust- und Unterleibsorgane waren einfach.

2. Känse.

a) E r d m ä u s e.

Arvicula atnphibius L. Gemein an Bachufern, in feuchten .\eckern und Wiesen.

arraüs J'all. Gemein. Im vorigen Jahre bis zur Landplage häufig.
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At'vicola agresti:! L. Diese Maus wurde von mir im Jalire 1856 in 2 Exemplaren beobaclitet und eines davon erlegt.

Mein verehrter Freund, Herr Pfarrer Jäckel zu Nenhaus bei ilöelisladt, leg(e dasselbe mit einem andern Exemplare,

welches er aus seiner Gebend erhielt, bei der Versammlung der deutschen Ornithologen zu Kötlien mehreren Naturfor-

schern zur Untersuchung vor und Herr Professor Blasius aus Brauaschwcig bestimmte beide als die ächte Arvicola

Bgresüs L.

nlareola Schreit. Diese seltene Erdmaus erhielt ich bis jetzt aus hiesiger Gegend in 2 Exemplaren. Das eine Stück

liabe ich in Beisein unseres sehr verehrten Mitgliedes, des Herrn Inspectors Dr. Haupt, bei einer Excursion auf dem

Radstein bei Ebrach im Jahre 1850 gefangen.

Cricclus frumentarius Fall. Der Hamster wurde früher in der Gegend von Rcichmannsdorf beobachtet, kömmt aber ziem-

lich häufig bei Oberschwarzach, Wibelsbcrg und Neuses am Sand vor.

Mus decumatias Fall. Die Wanderratte findet sich überall im Gebiete, namentlich in den Kanälen der hiesigen Kloster-

Gebäude häufig.

„ Musculus L. Die Hausmaus ist überall gemein.

syhaticus L. Die Waldmaus ist in manchen Jahren sehr häufig und dadurch den Forstkulturen sehr schädlich. Sie

kömmt im Winter ölters in die Häuser.

3. Eichiörnchen.

Miioxus m-ellanarius L. Die Haselmaus wird ziemlich häufig während des Winterschlafes unter Streuhaufen, in allen

Stöcken und in hohlen Bäumen gefunden. Im verflossenen Jahre erhielt ich einige junge Haselmäuse, welche in einem

Weizenacker erschlagen wurden.

Nitela Schreb. Der Gartenschläfer wurde zur Son.merszeit in der Nähe der Magdalenenkapellc bei Handthal und im

Revier Koppenwiud zur Winterszeit in hohlen Bäumen von Holzhauern gefunden.

Glis L. Der Billich kömmt nicht selten in den Waldungen und Gärten des Gebietes vor. Vor mehreren Jahren be-

fand sich ein Pärchen mit seinen Jungen zwischen einem Fensterladen und dem Fensler eines Waldhäuschens bei

Ebrach und ein Stück wurde im Winterschlafe unter alten Mauersteinen dahier gefunden.

Sciurus vulgaris L. Das Eichenhörnchen ist überall gemein, die schwarze Varietät aber ziemlich selten.

Cliiroptera.

FIcderniänsp.

1. Glattnasigc Fledermäuse.

Vesperugij Noctula Daub. Ziemlich häufig im ganzen Gebiete.

„ Pipislrellus Daub. Die Zwergfledermaus findet sich in den hiesigen Gebäuden nicht selten, wo sie schon mehrmals

Abends mit einem Netze von mir gefangan wurde.

Vespcrus scrotinus Daub. Diese Fledermaus erhielt ich schon öfters von Schieferdeckern, welche auf den hiesigen Ge-

bäuden arbeiten.

discolor Natterer. Diese nicht häufig vorkommende Fledermaus erhielt ich im Jahre 1856 in 1,5 Exemplaren, welche

zwischen den Schiefern und der Verschalnng auf den hiesigen Klosterdächern gefunden wurden. In diesem Jahre

erhielt ich ein Stück.

Vespertilio murinus Schreb. Diese Fledermaus ist die gemeinste und daher überall zu finden.

„ mystaciniis Leisl. Die schnauzbärtige Fledermaus gehört im Ganzen zu den seitnern Arien, wurde aber schon in

mehreren Exemplaren Abends von mir mit dem Netze gefangen.

Plecolus auriüis L. Die langöhrige Fledermaus findet sich überall im Gebiet.

Synolus harbmiellus Daub. Die Bartüedermaus ist in hiesigen Gebäuden nicht selten. Auch habe ich einige Exemplare

von Aschbach erhalten.

2. Hofeisennasen.

Rlänolophus Ferrum equinutn Daub. Die grosse Hufeisennase gehört in hiesiger Gegend zu den Seltenheiten. Vor meh-

reren Jahren erhielt ich einige Exemplare, welche dahier todt und vertrocknet hinier einer allen Thür gefunden wurden.

„ Hippocrepis Herrn. Die kleine Hufeisennase findet sich im Gebiete nicht selten.

NB. Dass in hiesiger Gegend, namentlich in den Waldungen und den Klostergebäuden noch einige seltene Species

von Fledermäusen vorkommen, ist sicher anzunehmen, indem mir öfters Holzhauer versicherten, dass bei Fällung

von hohlen Baumstämmen sie schon öfters viele Fledermäuse gefunden hätten, worunter wahrscheinlich seltene

Arten sich befinden. Sollten mir später welche zukommen, so werde ich sie nachträglich bekannt machen.
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Iiisectivora.

Intrrirdischf Kaublbirre.

Uaulwnrfe.

Tixlpa europaea L. Der Maulwurf ist allgemein verlirciu-t. Ks wurden schon öfters scheckige Varietäten von Maulwurft-

fSngorn gefangen.

Spitzmäuse.

a) Crossopus Wagl.

Sorex fodiens Fall. Nicht selten an Bach- und Weiherufern, alier schwer zu erhalten.

bj Sore.r L.

„ vulgaris L. Kömmt überall ziemlich häufig vor.

., pygmaeits PaU. Von dieser Spitzmaus wuidc ein r:.\cin[ilar liei Aschljach und ein anderes hei Kbrach gefangen.

c) Crocidura Wagl.

„ Iciicodoii Herrn. Uebcrall gemein.

,, ardticus Scfiri'!i. Ziemlich selten im Rehiele.

Igel.

Erinaccus europaeus L. Der Igel i^t im ganven Steiger» aide gemein.

Carnivora.

' Raublbierc.

Katzen.

Felis (aftis L. Die wilde Katze wird fast jährlich in den einzelnen Kiviereii de* Sieigerwaldes geschossen. Sie hält sich

in verlassenen Kuchs- und Dachsbauen, sowie in hohlen Bäumen auf, wo schon mehrmals Junge gefunden wurden.

Hunde.

Caiiis Vulpes L. Der Fuchs findet sich überall im Steigerwalde, von wo aus er sich üficrs im Herbste in die nahe'ele-

geoen Weinberge und im Winter in die anstossende unlerfränkische Ebene begibt.

Marder.

1. Dachse.

Metex Taa'tiS Sclireh. Der Dachs kömmt hie und da im Sieigerwalde vor. wo von Zeit zu Zeit einzelne Exemplare "e-

schosscu werden. f

2. Marder. ;

Miis/e/a Mar/es Br/A>: Der Baum- oder Edelmarder limUi *iiii illjcrall in den zusammenhängenden Waldungen des Gebietes 1

aber nicht mehr so häufig als früher vor.

J'oi/ia Briss. Der .Steinmarder findet sich überall in Geliäuden und in .Sieinhaufcn vor.

(Ij JUi-iSl.

loetorius pnloritis L. Der litis wird überall in (lebäudeii. hohlen Bäumen und Krdlikhern gefunden.

b) Wksel.

., Kniüncus L. Das Hermclinwiesel ist in hiesiger Gegend ziemlich häufig.

M vulgaris liriss. Das kleine Wiesel ist im Gebiete tles .Steigerwaldes ebenso häufig wie das vorhergehende.

Odern.

J.iilia nilgaris Kr.iL Der I'i.-cholter kömmt in den 3 Elirachih.Uern in den Bächen und Kischweihern vor. Im Reviere

Koppenwind halte ein Paar einen verlassenen Dachsbau inne, von wo aus ein .Stück einmal in einer Nacht über Mit- i

telsieinach und Achbach nach Ileuchelheim in ilie reiche Kbrach wechselte, wie sich durch Verfolgting der l'ährde

bei neugefallenen Schnee zeigte.
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Macliträg^e.

1) Zur Flora des Sleigenvaldcs.

Cfras/ium ghäinosum Fries. Bei Schmcrh.

Steiiactis bellidiflora A. Br. Bei Rüdern.

Gcnüana cruciata L. Bei Schöneich nnd Handthal.

Cuscuta Trifolü Babingt. Bei Ebrach.

Polystichum Thelypferis Roth. An einer sumpfigen Stelle bei Ebrach.

Scolopendnum officinarum Sio. In einer Brunnensiiibe im Ilandihalgrunde bei Ebrach.

2) Zur oriiilliolo^isclieii Fauna des Sleigeiwaldes.

Muscicapa J^ci'i-d L. Der kleine Fliegeiifiingcr wurde von mir im Jahre 18ö6 in dem Monate Mai nnd Juni als Bnil-

Vögel beobachtet. Bis jetzt war er in Bayern nie brütend, sondern nur als Zugvogel gesehen worden.

Cohjmlnis iorquatus Brünnich. Im Herbste 1856 erhielt ich ein lebendes jugendliches ExempLir dieses Tauchers, wel

ches bei Obersteiubach in einem Bache gefangen wurde,
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